                                                 Res publica
                  Garant der „libertas“ auf der Basis der „mores maiorum“

                                                Freiheit von Fremdherrschaft                         „Tugendkatalog“
                                               Freie Entfaltung des Einzelnen                       (►Mittelalter: Fürstenspiegel)
                                     in ethischer Verantwortung für die Gemeinschaft 


gloria              erwirbt man sich durch         virtus/virtutes
                             Ruhm                                                                                       persönliche Leistungen
                             memoria                                                                            Leistungsbereitschaft 
                            Nachruhm
                     

                                            auf der Basis von
fides  Treue, Zuverlässigkeit,










Ehrlichkeit, Glaube 

                                                                      pietas 
Achtung v.Göttern/Eltern



                                                                                     ethische Grundhaltung

                                                                               iustitia/aequitas 

                                                                                           ausgleichende Gerechtigkeit           
                                                                                                                               Verantwortungsbewusstsein
                                             



           sapientia/prudentia









Lebensweisheit/prakt. Klugheit
         continentia/modestia                                               

                       Selbstbeherrschung









 Bescheidenheit, Mäßigung







        liberalitas Großzügigkeit,










Freigebigkeit








           clementia Milde, Sanftmut
                                                im Interesse des Staates/der „res publica“

                                                für das Gemeinwohl/ „salus communis“

                           die Gesellschaft honoriert dies durch Ehren(ämter)           honos/honores  

                                                         die Beamten durchlaufen daher den     cursus honorum,

                                         Quästor  nach mind. 10jähriger militär. Erfahrung






 Finanzaufsicht und Verwaltung der Staatskasse





Ädil       (► Exekutive ) Sicherung der öffentlichen Ordnung/Polizeibehörde
                                                                       Veranstaltung öffentlicher Spiele (Wahlkampf!)





Prätor    ab 40 (►Iudikative)
                                                                       Klärung von Rechtsstreitigkeiten/später Provinzverwaltung




Consul  ab 43

                                                                       im halbjährlichen Wechsel mit dem jeweiligen Kollegen






Leitung des Staates und Oberbefehlshaber,

                                                         der mit den Prinzipien der Annuität und Kollegialität
                                                        vor Machtmissbrauch/Willkür, Alleinherrschaft und  übertriebenem Ehrgeiz                            

                                                       (ambitio)  schützen soll 
                                                Res publica

                                weitere römische Magistrate

 Volktriunen Vertreter der Plebs gegen die Macht der Patrizier ab 494 v.
                                Wahl eines Plebejers/später auch Patriziers durch Plebejer

                               Sakrosanctitas: bei körperlichen Angriffen verwirkt der Täter sein Leben



   Vetorecht (ius intercessionis):  Beschlüsse anderer Magistrate nichtig (in Rom:pomerium)
                 Recht, im Senat zu sprechen und ihn einzuberufen und Senatsversammlungen zu verhindern                                 

                     (ius agendi cum senatu)       ius senatus habendi)             (ius obnuntiandi)

                Recht, Volksversammlungen einzuberufen (ius contionandi), Gesetze vorzuschlagen 
                 keine legislative/exikutive Befugnis, aber massive Beeinflussung der öffentlichen Meinung

                               Annuität, Kollegialität, Verbot der Kontinuation, Iteration, Kumulation

                              Nach starken Einschränkungen der Befugnisse durch Sulla wird das Amt in die

                              Ämterlaufbahn integriert und dem Amt des Ädils gleichgestellt. Nach seiner Amtszeit

                              erhält der Volkstriubun daher auch einen Sitz im Senat.

                             44 v. Chr erhält Caesar die sacrosanctitas, das Volk schwört auf ihn einen Eid, wie

                             auf einen Volkstribun. So werden Befugnisse und Rechte vom Amt abgelöst, das in der   

                             Kaiserzeit seine Bedeutung einbüßt.

 Censor    Zählung der Bürger und Feststellung ihres Vermögens


                        Vergabe von Steuer- und Schürfrechten

                        Zuweisung zu Wählerklasse/Wahlbezirk -> Gewicht der Stimme in der Volksversammlung

                        Aufhnahme in den Ritterstand und Senat und Ausschlussverfahren

                        Sittenaufsicht

                        Gewählt werden in der Regel ehemalige Konsuln für 5-Jahreszeitraum (lustrum).
                        Mit diesem Amt erhalten sie  maßgeblichern politischen Einfluss.
 Diktator  
auf 6 Monate begrenzt, mit bestimmter Aufgabe verknüpft,  nach deren Lösung das Amt 
                                                                                                                            wieder abzugeben ist

                      Immunität,  Intercessions-/ Appellationsrecht sind außer Kraft gesetzt
                       Als Zeichen seineralleinige Macht über Leben und Tod geleiten ihn Liktoren mit faces. 
               Dieses Amt wird später abgelöst vom „senatus consultum ultimum“, ein Notstandsgesetz, das

                        beide Konsuln mit unumschränkter Machtbefugnis ausstattet.

                        Von Augustus abgelehnt und statt dessen in die Form des „Prinzipats“ überführt.

Magister equitum Stellvertreter des Diktators, bei dessen Abwesenheit erhält der dessen Rechte

                                          meist ehemaliger Prätor, dessen Befugnisse seiner Stellung entsprechen

Liktoren  Hilfsmagistrate, zum Schutz der Beamten und zur Durchsetzung ihrer Anordnungen

                        Abzeichen ihrer Macht: Faces (Rutenbündel, in deren Mitte ein Beil steckt ►Faschismus)

Kardinaltugenden eines Weisen


 nach Platon und Cicero





sapientia


modestia


fortitudo


iustitia


 





Christliche Tugenden/


                              Emblematik


�Fides     Glaube/          Kreuz


Caritas  Liebe/       Mutter-Kind


Spes      Hoffnung/      Anker


Clementia Sanftmut/   Lamm





Todsünden





Superbia: � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Hochmut" \o "Hochmut" �Hochmut�


Avaritia: � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Geiz" \o "Geiz" �Geiz�/� HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Habgier" \o "Habgier" �Habgier�


� HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Luxuria" \o "Luxuria" �Luxuria�: Genusssucht 


Gula: Maßlosigkeit/Egoismus


� HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Phthonos" \o "Phthonos" �Invidia�: � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Neid" \o "Neid" �Neid�/� HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Eifersucht" \o "Eifersucht" �Eifersucht�          


Ira: � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Zorn" \o "Zorn" �Zorn�/Rachsucht�� HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Acedia" \o "Acedia" �Acedia�: � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Faulheit" \o "Faulheit" �Faul-/Feigheit� � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Ignoranz" \o "Ignoranz" �Ignoranz�








Ehrenämter


ohne Bezahlung








